
M W n M zur LMcha Zeilung.
^ l . ss. Samstag den 17. März 5849.
Z. 44s. ( l ) Nr. 43,.

E d i c t .
Das gefertigte Bezirksgericht macht hiemit be-

kannt: Es sey über Ansuchen des Hrn. Michael Lak-
ner von Gottschee, Bevollmächtigten der AnnaLobbe
von Suchen, in die executive Feildietung der, dem
Johann Martin gehörigen unbehausten, dem He»
zogthume Gottschee »ut» Rects. 3lr. 2,03 dienstbaren
'/4 Urb. Hübe, wegen schuldiger 50 Ducati k l fl. 8 kr.
gewilliget, und zur Vornahme die 1. Tagfahrt auf
den lü. A p r i l , die ^. auf den 21. M a i und die
2. aus den 21. J u n i d. I . , jedesmal um l0 Uhr
Vormittags in loco Eden mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß diese Realität erst bei dem 3
Feilbietungstermine unter dem Schätzungswerthe pr.
159 fi. werde hintangegeben werden.

Schätzungsprotocoll, Grundbuchsertract und Feil-
bietungsbedingniffe können ^ieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschce am 28. Februar »84g.

3. 454. ( !) Nr. 232.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Flödnig wird hiemit
bekannt gemacht: Es hade Johann Ieray von Vo-
diz, im Namen seines mj. Sohnes Lucas Ieray, ge-
gen Peter Ieray und seinen allfäll^gen Rechtsnach-
folger, die Klage auf Anerkennung des Eigenthums
der, zu Vodiz 8ul) Hs-Nr. 45 liegenden, den» Gute
Reitelstein 8>il> Urb,. Nr. 39 dienstbaren Haldhube
eingebracht.

Ba diesem Gerichte der Aufenthalt des Geklag-
ten, oder seiner allfälligen Rcchtsmtchfolger unbekannt
ist, so hat man zur Wahrung ihrcr Rechte den H,n
Bartholomäus Redoll von Vodiz als Curator besleltt.

Hievon werden Peter Ieray ooer seine aUsälli.-
gen Rechtsnachfolger mit dem Beisätze verständiget,
daß sie zu der, auf den 14. April 0. I . , Vormit-
tag um 9 Uhr dießfalls angeordneten Verhandlungs.
tagsatzung entweder selbst, odcr durch einen Bcvoll
»nächtigten zu erscheinen, odcr ihre behelfe dem auf-
gestellten Curator zu übergeben haben werden, wi-
drigcns dieser Gegenstand mit demselben verhandelt,
und sonach hierüber entschieden werden würde.

K. K. Bezirksgericht Flödnig am l i Febr. 1849.

Z. 453. ( l ) Nr. 322.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Flödnig wird dem
Hrn. Alex. Kopazh von Flödnig, derzeit unbekannten
Aufenthaltes, hiemit erinnert: Es habe wider ihn
Frau Dorothea Ienko, gcborne Kopazh von Flödnig,
»u!i pi'i^s. 2. März Is4! i , Z. 3<l2 , die Klage auf
Rechtfertigung des, mit dem Bescheide vom ^4. Fe.
bruar .848, Z. 2>»l, erwirkten Verbotes auf den,
für den Geklagten bei Sebastian Iuvan in Flödnig
aushastenden Kaufschilling von 60 st. E M . , pcto.
schuldiger ^00 st. E. M . «. ». <:. eingebracht, wor-
über die Tagsatzung auf den 15. April d. I . , Vor-
mittag um 9 Uhr mit dem anhange des §. 29 G.
D anberaumt wurde.

Hievon wird der Geklagte mit dem Beisätze in
Kenntniß gesetzt, daß man zu seiner Vertheidigung
den Hrn. Jacob Ieray von Flödnig als Eurator be-
stellt habe, daß er sonach bei der angeordneten Tag-
satzung entweder selbst zu erscheinen, oder dem auf»
gestellten Curator seine Behelfe an die Hand zu ge-
ben, oder einen andern Vertreter zu bestellen haben
wird, widrigens der Gegenstand mit dem bestellten
Curator verhandelt, und was Rechtens ist, erkannt
werden würde.

H. K. Bezirksgericht Flödnig am 3. März 1849.

2- 444. ( i ) Nr. 784. U 2 j l 0 I .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird allge-
mein kund gemacht: Es sey auf Ansuchen der Frau
Mariana Iam^eg von Podraga, in die executive Feil.
bietung der, dem Hrn. Joseph Greyer von Uralte
Hs.-Nr. 18 gehörigen und laut Schätzungsprotocolles
vom 30. October ,848, Z 6040, auf 956 st. 50
kr. bewerthtten. im Gnindbuche der Herrschaft Se-
noicö »,il> Urb, N,-. 737 vorkommenden -V« Hübe
sammt An ' und Zugehör, im Neassumirungswege, we-
gen dem Erecutionssührer schuldigen ^20 si. gewilli-
get, und es seyen zu deren Vornahme die Tagsa
tzungen auf den 16. A p r i l , dann den .9. M a i
und den !8- J u n i l. I . , jedesmal Vormittag um
,0 Uhr im Hau,e des Executen mit dem Beisatze an-
geordnet, daß obige Feildietungsobiette bei verletzten
Tagsatzung auch unter dem Schätzungswerthe hint«
angegeben werden.

Der Grundbuchsexttact, das Schätzungsprotocoll
und die Lilitationsbedingnisse können täglich hier-
amts eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach den ,9. Februar 1849.

3. 445. ( I ) Nr. «9ü.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird be-
kannt gemacht: Es sey zur Erforschung des Schul-
oenstandes nach dem verstorbenen Hrn. Anton Puzel,
gewesenen Halbhübler in Brückel Hs.-Nr . 20, die
Hagsatzung auf den 11 A p r i l d. I . , früh um 9
Uhr vor diesem Gerichte angeordnet worden, zu wel-
cher die Gläubiger mit Erinnerung aus die Folgen
des §. 8 l4 b. G. B . einberufen werden.

Neifniz am 9 März 1349.

Z. 4>4- (3) E d i c t . Nr. 55o.
Von dem Bezirksgerichte Gurkfeld wird hlemll

betannc gegeven: ^» >ey die execuilve iZeilblrluiig
dts in dem Grunbbuche des Guiee 'Neuftein «ul»
G. B . Dir. ü Ulld 9 roltommenden, laur Schätzung»»
Protokoll vom !.'. ^)ec. »U4>, '^ir. 2469, aus »/»Oft.
brwecihrlen Weingariens im ^aveil l), c<r Anna Ml^
toll,sch glyolig, wegen aus dem Unheile vo>n 2 l .
«llpiil, exe.ullvr lNlao. 6. Sep!. 1^^>u, tem Joh,
Planinz zuerkannten Dallehrnbioldelung pr. 40 st.,
dei 5 " ^ Iniertsjen fnl 5. Apm »«47, und der au,
Ü st. 22 t>. aojustilltn ^>e»ict)l5kosten bewilliget wo, den,
Ul,d zu deren ^oinahme 5 Tagfatzunqrn, unb^war:.
"llf din 2Ü. Fedluar, 2Ü Mälz und 2Ü. Aplil l649,
jcdeötnal Bvlminagb 9 Uhr in lcno dcr ^!^^lllal mil
ocm ^li>ahe ^u^eoldi.ec, daß dlese Reallia: nu^ del
der dlUlrn üNlolcillNgötagiatzllllg unicl t.cm ^chaz^
zUngowcrlhe l,ln»a>:gt^rden wcid '̂N wild.

^chatzUngSprolo^oU, Hlunoblichsierlrall und ^l(ii«--
llonbbccingli!!!e können hlergenchib elügtfthell weiden.

K. K. Qe^llttzgencht ^Ulkstld am tU. ^)cc. IÜ4Ü.

A n m e i k u n g . ^>el dlr er nslen tiiciialivil ijt tun

K. ^ l . ^ezukSgtllcht Guikfelo am 2Ü. Ktbr. 1^49,

^. 296, (5) Nr. 24k.
E d i c t .

3.ion dem k. t. ^ezirtsgelichle <̂ gü uid Kien!^
derg wlid h>«m>l becannl grgtbcll: ^5 yade ^oscph
^iiolchel oun Radvtnle, wlocr dle û v«,̂ a>nU wu
drslndllche Maua ^odra, oie Klage auf ^ellahri-
u.id Enoschenertlärung der für die tlel,tcte mn d.m
Kaufvetlrage llcju. ^l). Jänner iül)», bezüglich des
vcrkauflen ^ialoanthells »l lu-il), pot,u. 50 sl., >nl 20.
Jänner iLo l auf dci, im 'Hlundbuche d<s Gmco
^olhenbüchel «uli Recif. Nr. 25 uortonuncilden Hald^
hubc inlabulii^en Forderung, hierons uoerltlcyl, wor-
Ü!>er oie i^gfatzung an» cen »9. Juni d. I . , >iüh
9 Uhr angeoldlnc worden lst. Dltscb Aezlltbgerlcyl,
dem oer Auieaiy^lt der k)eNagi!,'N ul.btkanin l>i, unv
da sie sich auch auper den t. t. l5andcn anihallen tonnte,
Hai zu d r̂en iUeclyrldlgung den Grcgm ^^lic: von Plc'
ooie zum (^u>a!0i aulgtsnUc, >nil wllch^nl >.le>e Rcchls
sache nach Voifchiiil der allgemeinen ^). ^ . auegciuhll
und enlichicden werten wiid. dessen wud oie Qctlagte
zu dem ^nbe eninnecl, oamil sic zu dieser TagsatzUl'g
cnlwedcc leldst zu ^r,ch<lnen, oo«!l dem auig^tcUlcil
^uraior ihre Beyrlse an dit Hand zu geocn, odec emem
anoein Hachwaller auf̂ ustcUen, lmd lyn oem G^ichic
»amyaic zu machen , übnhaupi aber in clcser !)iechlöfa'
che gerichisurduui'gsmaßig einzuichieicen wisjen »nöge,
widllgcliü sie sicb c>'.e nachiy<!ll>gcn Folgrn iyrec Veral.^
saumung selbst zuzu>cy:elben haben würde.

^ . K. Bezlrtsglllchc Egg und Kremberg am 25.
Jänner 1Ü̂ »9.

Z. 397, (3) Nr. 27).
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Egg und Kreulberg
wird del',lNNl gegeben: Es habe Georg Sarnlk von
Keriina, als ^ejjwnar des Johann Kompare von ürc-
,^i«, dle ^lage aui /lneiiennung drS Eigenthumes oer
Nil oic unbetannc wo befindliche Maria Kompare, ml>
^)ei.alhsdliefe <!<!(>. 25). banner »790, frit l ^ . Febluav
1^9« an der, im Grundducke der Rrligionssonos.'Hel'r-
scha,l Mlchrlstetien «ul) Urb. ^ i l - 6^4 vottommenden
Halohubeinladulicl hascendrn Hliraiyiplüche pr.«u6 fl.
»5 tr. nebst ^ia!U>aNen, hleramis eingebracht, wor-
über die Tagiatzung auf den 19. Juni d. I . , fiüh 9
Uhr bestimmi worden »t. Nachdem diesem Ge>ichie de.
Ausencyalt der Beclagicn unoekannl ist, und dieselbe
si,y vielleicht außer den t. k. Landen desilldet, so Hal
man zu ihrer Venreiung den Gregor ^ i , ^ ^on P.evo-
je zum Euralor b«>lelli, mit welchein oiefe îechiSsache
nach den bestehenden Gesetzen ausgetragen werden wird.

.pievon wlrd die Geilagte zudem Endein Kennt^
niß geatzt, damit sie bei der Tagla^ung selbst elsä,e,l,e>i,
od<r demaufgestcllleli^uralor Ne nölhigenRechlsbehelfe
an dlt Hand geben, oder jich einen andern Lachwalin
wählen und diesem Gerichte namhafi machen köune.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kremverg am 6
Februar 1649.

Z. 395. (2) Nr. 564.
E d i c t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Egg und Krcut-
berg wird kund gegeben: Es habe der m, j . Johann
Orecheg durch seinen Vater Johann Orecheg von 1̂ »-
O'!nl,a,-p-, wider Johann Koinar, unbekanmen Auf-
enthaltcs, die Klage auf Anerkennung des Eigenthums
auf die im Grundbuche der Heirschast Mü'nkendorf
«nl, Urb. Nr. 103 vorkommende, an Johann Koi«
nar vergewährte Hall>hube eingebracht, woiüber die
Verhandlungs.Tagsatzuiig auf den l9. Juni d, I .
früh 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmt wurde.

Nachdem nun der Aufenthaltsort des Beklagten
und dessen allfälliger Erben diesem Gerichte unbekannt
ist, und dieselben aus den k. k Landen abwesend
seyn könnten, so hat man zu ihrer Vertretung den
Gregor Iglitsch von Prcuoje zum Eurator aufgestellt,
mit wllchem die eingebrachte Rechtssache nach der a.
^). O. verhandelt werden wird.

Besten werden der Geklagte und dcsscn all fälli-
ge Erben und Rechtsnachfolger zu dem Ende erin-
nert, daß sie zu der bestimmten Tagsatzung entwe-
der selbst erscheinen, oder ihre Behelfe dem aufgesleU-
ten, oder einem andern diesem Gerichte namhaft gê
machten (Kurator an die Hand geben, und überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen, widrigens sie sich die aus ihrer Veisäumniß
entstehenden nachtheiligen Folgen selbst beizumessen
hätten.

K. K. Bezirksgericht Egg und KrMbcrg am
l0. Februar 1849.

Z. 45"- ( l ) Nr. , , ^ .
E d i c t .

Von dem k t. Ve^iiks^eüchle der Umgebung
!̂aibachü w!id bitauiN geniachi:

Eö habe m der ExelUiil,'»ssache der (5heleme
M.nihäus und Hellkin, Schudel, dnich Hc>lil 1>>-.
liult'aer, als ^ukimmcii î cs Henri l)l-. Drijazh
wloer A.uon Kuit^r, in di<> .^eassniniiung de», mit
^eschcio <̂ ll<>, la. Ap^il l ^ , I , Z. n . ^ bewilligter,
und mil dem ^eschclde <^o. ici. Mai 1643, Nr.
259. jistirien exet^'i^en ^clll'ieilnig der, dem Exe-
cuien g<z)öngkn, zu Podmolnig, «uli (6l'n,V. ^ r . 14
liegend»«, der Hrischast Kalienb,UlNl .»<nii Urb. Nr.
45 dienstbatcn, geiichllich auf 29« fl 5o t>. be»
-vctlhetti! Hclbhudc, »regen aus dem Urcheile äcla.
la. September ,6)2, Nr. 2622, rückständig,n l!«'
oenSmlie>hallc, uno oer ZnoessetUlî  pr. -w si. ^7 kr.
c, «. 0. gewlUigel, ullb h ê u die drei Feilbielungs«
Tagsatzungen aus de-, '6. April, 14. Mai und 14>
Juni IÜ49, il!deölnal ikullmllags '.'oil 9 bis ,2
U r̂ in w^o dcr iiiealiiäl mil dein Beisatze an^
geoidnel, daß die in oie ^r^cu ion gezogene Hall>
hülle nur bei der dnitcn Ta^sai^ing auch unter dem
^chätzui!gs!vclll)e hm^nige^eden wird.

Hie Lillcalionsbedingulsse, das SchätzungSp!0«
wcoll und die GiundbuchserltlUe könnm wählend
drn Amlsstunden täglich hieramls eingesehen werden.

K. k. Vezilksgesicht Umgebuna iiaidachs am
6. März 18^9. "

Z. 44»- ( l ^ Nr. 5374
F e i l b i e t u n g s e d i c l .

Vom k. k. Be^icksgerichie der Umgebung Lai«
bachs wild hiemic kund geinacht:

Es yabe über Ansuchen des Henn Dr. Johann
^lchaihiz!), wider Frau Maria Dettela, in die erecu-
tive Fcildietung der gegnei'schen, der D. N. D. Eom/
menoa l!..ibach «nli U<b. Nr. 42 dienstbaren unweit
Iiinelgolitz liegende», auf 606 st. »0 tr. geschätzten
^Hiefe 6s»r,li/.n, wegen aus dem gerichllichen Urtheile
vom !4. Ma l »^4? schuldigen '^3" ft. sammt 3>"^
fc>, uno Kosten gewllllgei und zur Vornahme dtllel'
bei, dic 3 Tagsatzungen au, den Ü. März, > ' - . " ^ '
und >(> Mal l. I . , jedesmal fcüh von l) VlS
Uhr lm Amiösi!ze dieses Bezirksgerichtes " " ^ ? !
l̂nhan ĵe a>,geordnet, daß die fella.ebo<e"e ^caluai

del der lcen und 2tcn Feübierung nur mn oder
über den SchälzuügSwerth, bei der 3cen aber aucy
unter demlelben hiniangegeden werdln wl>o, dljjen
o,e intaoullrlen Gläubiger und die Ksuflustlgen mlt
dem Anhange verständiget werden, daß daS schätz»
ungsprolocoll, die il^itaiionsbedingniste und der
GrunobuchSexiracl hieramis indengewöhnlichen Amts'
slunoen eingesehen oder in Adschrisl genommcn wer-
o«n löilnen.

K. k. Gezirksgerichl Umgebung Laibachs am
3». December i t M .
A n m e r k u n g .

k)el der lien Feilbieiung ist kein Kauflustlgtr
«lschienen.


